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Vemtltche H^erlautdarunaen.
3. 1817. (2) Mr. " ' ° 7 „ g y

C o n c n r s - A u s s ch r e i b u n g.
An den Vevzehrungssteuerlinien der Pro«

vinzial - Hauptstadt Grätz ist eine Einnehmers-
stelle dritter Classe mit dem Gehalte von V i e r -
h u n d e r t f ü n z i g Gulden und Naturalquar-
tier dann der Verpflichtung zur Leistung einer
Caution im Gehaltöbetrage in Conventions-
münze; ferner bei dem Verzehrungöstcuer-Bol-
letantenamt zu Manchen in Kärnten eine pro-
visorische Bolletantenstelle mit dem Gehalte
von D r e i h u n d e r t Gulden C. M . , Natu-
ralquartier und der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im Gehaltöbetrage in Convene
tionömünze, erlediget, zu deren Wiederbesetzung
der Concurs bis 10. December 1842 ausge-
schrieben wird. — Diejenigen, welche sich um
die Linieneinnehmersstclle, oder Falls durch de-
ren Besetzung ein minder besoldeter Linienamts«
posten mit 300 ft. in Erledigung kommen sollte,
um einen solchen, oder endlich um die obige
provisorische Bolletantenstelle zu bewerben ge-
denken, haben sich über ihre Kenntnisse im
Cassa-und Rechnungswesen, über eine tadel-
lose Sittlichkeit, so wie über ihre bisherige
Dienstleistung, dann die Fähigkeit zur Leistung
einer Caution im Gehaltöbetrage in Conven»
tions-Münze, legal auszuweisen und ihre gehö«
ng belegten und wenn um mehrereMenstposten
gebeten würde, für jeden derselben abgesondert
zu verfassenden Gesuche, worin zugleich anzu«
aeben is t . ob und in welchem Grade sie mit

einem hierländigen ausübenden Beamten ver-
wandt oder verschwägert smd, im vorgeschrie-
benen Wege innerhalb des Concurstermines unb
zwar die Gesuche um die ersterwähnten Linien«
bedienstunaen bei der k. k. Bezirksbehörde m
Gratz, um die provisorische BoNetantenstelle
aber bei der k. k. Bezirksbehörde in Klagenfurt zu
überreichen. — N v n der k. k. steyrisch-illyrischen
Cameralgefallenverwaltung. Grätz am 3 1 . Oc-
tober 1842. ^

3. 1828. (2) Nr. 12831/2190.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der steynsch - illyrischen Ca-
mera!-Gefallen-Verwaltung ist eine Gefallen-
wach-Unterinspectorsstelle erster Classe mit dem
Gehalte jährlicher sechshundert Gulden, und
den systemmäßigen Nebengenüssen in Erledigung,
gekommen. — Diejenigen, welche sich um diese
Dienstesstelle, und im Falle sich dadurch eine
Unterinspectoröstelle zweiter oder dritter Classe
mit den Gehalten von Fünfhundert und Vier-
hundert Gulden nebst den systemmäßigen Ne-
bengenüssen erledigen sollte, um eine dieser
Dienststellen bewerben wollen, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche längstens bis 10. De-
Decembet 1642 im Dienstwege Hieher zu leiten,
und sich über die hishenge Dienstleistung, über
die erlangten Gefällökenntnisse, über die allfäll i-
aen Studien und Befähigung zur Abführung
von Untersuchungen über Gefällöübertretungen,
insbesondere aber über die Kenntniß der krm«
nischen oder der windischen Sprache legal auS-
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-zuweisen, und anzuführen, ob und in welchem
Grade sie mit meinem Gefallsbeamlen dieses Ver-
waltungsbezirkes verwandt oder verschwägert
sind. — Grätz am 2. November 1842.

Z. 1816. (2) 55 <' M r . ö W T M M ^
C o n r u r ^

der galizischen k. k. Cameral - Gefällenverwal«
tung. —- Zur Besetzung der Förstersstelle zwei-
ter Classe zu M«rzwa in der gr. n. u. Neli-
gionsfondö'Herrschaft Solka in der Bukowina,
wird der Concurs bis Ende November:!. I . mit
Beisatze ausgeschrieben,, daß^-wennDurch Ueber-
setzung oder ^Beförderung -eine andere Förstcr^-
stelle der zweiten oder der dritten Classe erledl-
ger werden, sollte, auch diese unter Einem.wer-
de besetzt werden. — M i t diesem Dienstposten
sind folgende Genüsse verbunden: der Gehalt
-jährlicher Zweihundert Gulden,, .ein Pferdun-
terhaltsbeitrag von vierzig Gulden, ein Schreid-
Pauschale von drei Gulden, Natural-Wohnung,
em Joch Garten^ ^3Vz Io6) Wiesengrund und
10 niederöfterr. Klafter weichen Scheiter--oder
harten Prügelholzes. — Die Bewerber um
diesen oder einen andern Förstersposten dieser
Kathegorie oder dritten Classe mit Einhundert
Guloen Gehalt, nebst Nedenemolumenten, ha-
ben ihre mit oer gehörig documentirten Quali-
sicationstadelle belegten Gesuche, in welchen sie
ihre theoretische und prattische Ausbildung im
Forstfache, 'die bisher geleisteten Dienste und
die.Kenntniß verdeutschen, polnischen und mol-
dauischen Sprache documentirt nachzuweisen
haben, durch ihre unmittelbar vorgesetzte Be-
hörde, bis zu dem bestimmten Concursterminc,
bei dcr Czernovitzer k. k. Camera!-Bezirksver-
waltung zu überreichen, und zugleich anzugeben,
ob und mit welchen Beamten der hiMä'ndigen
Cameral-Mrthschaftö- oder Forstamter sie ver-
wandt oder verschwägert sind. — Auch hat sich
jeder Competent über die Mit tel zur Leistung
einer dem einjährigen fixen Gehalte gleichkom-
menden Dienstcaution auszuweisen. — Lemberg
den 4. October 1842.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i ? I9 . (2) Nr. 25»L.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Henogthumes Gott,

schee wird hiermit allgemein bekannt gcmachl:
E5 sey über Ansuchen des Hrn. Lorenz Glaser,
Kurators des Franz Macher'schen Verlasses von
Kerndorf, in die Eröffnung des Soncurses über
das sämmtliche bewegliche, und hietlanües be-,
sinnliche unbewegliche Nerlaßvermögen des M "

storbenen Franz Macbor v«n Kerndorf gewilligt
worden. Es wird daher Jedermann, dee an den
genannten Verlaß, aus was immer für einem
Nechsögrunde, eine Forderung zu had^n glaubt,
hiermit Aufgefordert, dieselbe bis zum 3». Jänner
tz6^ Witteist ejner ordeMlichen^ rviler den Hrn.
Garl'Schuster in Got tMe, als dem aufgesteMen
Massavertretel, gerichteten Klage um so gewisser
hiergerichig anlumelten^ und in derstlben nicht
nu» die Nlchtigfeit seiner.Forderung, fondern auch
das Recht, traft dessln er in diese oder jene blasse
gesetzt zu rverden verlangt, rechtskrUng -darzuthun,
rviorigens nach Verstreichnng dieser Fli^i Nie«
mand meh? gehört, ^und diejenigen, die ihre For»
derungen bis dahin nicht angemeldet babr<l, in
Rücksicht dieses Eoncursvermogens ohne Aus«
nähme auch dann abgewiesen wrrden würben,
wenn ihnen auch wirklich ein lZompensationZ«, Ei«
geythums» oder Pfandrecht auf die (Zoncursmassa
gebühren sollte, also, daß solche Gläubiger, wenn
sie etwa in die Massa schuldig wären, die Schuld,
ungeachtet ihrê Z üompensations«, Eigenthums«
oder Pfandrechtes, ohne rveiters zu zahlen v«rhal-.
ten werden rvürDLN. Ü!

Bezirksgericht Gottschee am ,6 . Oct. ,6/i2.

Z. l Ioo . (2) E d i c t. Nr . 55,9.
Vom Bezirksgerichte, des Herzogthum3 Gott«

schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des GeorgMaierle, von Durndach,
rvide» Paul Michilsch, von Göttenitz, in die exe«
cu'tivc Feilbielung dir, dem Letztern gehörigen, auf
196 ft. geschätzten Fahrnisse, wegen schuldigen 52
ft. e. 5. c. gewiMget, und zur Vornahme derscl.
ben die Tagfahrten auf Hen , . , 5. L»nh 2g. De^
cember 2M2, ieoeömal um ic> Uhr Pormittags,
in Loco GöNenih mit dem Beisatze angeordnet^
worden, daß diese Fährnisse nur gegen gleich ba-
re Bezahlung und erst bei der drillen Feilbietungg.
tagsatzung unter ihrem Schätzungswerthe werde
hlntangegeben werden.

Bezirksgericht Gottschee ̂ m 2. November »842,

Z. 1796. (3) Nr. »2071222
V d l c t.

Von dem Bezirksgerichte Zu Münkendarf wird
bekannt gemacht: Es seyen zur Vornahme der in
der Executionssache der Herreu W . et D. M o .
line, Eigenthümer der Banmwol l . Spinnerel in
Laibach, wider Rochus Koschiv aus Stein, wegen
aus dem Wechsel 660. ,6. Ucbruar 1U4,, und
dem Zahlungsauftrage 6c!o. ^ . Februar 1842,
Z . 3 5 , schuldigen 20a ss., durch den Bescheid des
hochl. k. k. Stadt« und Landrechtes Laibach clcla.
28. September 2842, Nr. 282, bewilligten Fei l ,
bietung des zur landesfürstl. Stadt Stein 5ub
Arb. Nr, ^ 7 , Reclf. Nr . ,5 dienstbaren, in dc?
Stadr Stein ^ub Eonsc. Nr . 32 liegenden, ge«
richtlich aufä ig ft. 55 kr. geschätzten Hauses, dann
der auf5ft. Z9 kr. bewertheten Fahrnisse, dieTag«
satzungen auf den 22. December '842, den 23.
Jänner und den 23. Februar i645, jedesmal
V5rmitt2g2,,,H)on,-g bih 12 Uhr im bezeichne-
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îen Hause zu Stein mit dem Beisatze an»
geordnet worden, daß das gedachte Haus und oie
Fahrnisse nur bei der dritten Feilbietung unter dem
Schätzungswerthe hintangegkben werden können.

Die Licitationsbedtngnisse, dös Schähungs«
protocoll und der Grundbuchsextract liegen in
der Gelichtskanzlei zur vorläufigen Einsicht bereit.

Bezilkogericht Münlcndol f den 3». October
5642. ^ -

3 . '797- (2) ' " ^ Nr . 2277.
K A n d m a ch u n g.

Durch Uedersetzung der Hebamme ApoNonia
Koömalin von S t . Mar t in nach Gold-enfcld, ist
die Hebammenstclle zu S t . M a r t i n , in l t einer
jährlichen Remuneration von 20 ft. aus der hier-
ortigen BeprkScassa, 1n Erledigung gekommen.
Die Belverberinnen um diesen Posten können
ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche längstens
bis 2b. d. M . hieramtg eindringen.

Bezirksöbrigkeit Münlendorf den l . Älovem.
'ber ,642.

Z. 1820. (2)

Licitando-Ausverkauf
eines großen Weinlagers in Mar-
burg, welches ivegen Uebersiedlung

^ des Eigmthümers
am 5. D e c e m b e r i8ä?>

And imErforderungsfalle auch am Tage daraufan
die Meistbietenden startin- u D auch halbstavtin-
wcist hintangegebVn werden wird. Dieses besteht

' in^oGtartiN
avf5einn'igcFäM-^in äbgezogsneWe^Hus HM
vorzüglichen Gebirgen des OlaLvurger Kreises,
von dcuIahrgängcn 1834,1636,1639 u, 1842.
Die,, Licitation wird in dem H a M Nr. I M
am Kirchplatze zu Marbmg in den gewöhnli-
chen Licitationßstunden abgehalten werden, wo-
zu die Kaustiebhabex zu erscheinen eingeladen sind.

Marburg am 6. November 1842.
Z. 1905, (3)

W e in l i t i t c l t l d ft.
Die Herrfchaft M^rpettau, Marbürget

KrciseH in Untersteyern, wacht hiermit bekannt,
das am 6. December .1842, Vormittags um 3
Uhr anfangend, zu Oberpettali 695 ^imer
1834er s" 1839er Eigenbauweine, in billiges
Schätzungspreism werden licitando verkauft
w e r d e n ^ ^ ^ ^ .

HttrsMfH,.KbMtzttH.u^ am 8. November
1842. ' 1 ^ " ' " " . . " ' '
Z. I 7 W . (3) ^ " " ^ ^

W a r n u n g ,
Ich finde mich aus Gründen > um Unan-

nehmlichkeiten vorzubeugen/ veranlaßt zu war-

nen, Jemanden, sey es wer es nnwer lvMe, M
meine Rechnung ohne bare Zahlung Waren M
verabfolgen, vder aber sich gar in ein Dar-
leihensgeschäft mit Jemanden in der HoffMng
einzulassen,, daß ich die eingegangenen Ver-
pflichtungen und Zahlungen leisten werde, in-
dem ich für Jenes, was für meine Nechmmz
an Waren ohne. Barzahlung verabfolgt wird^
eben sa wenig als für die auf meine Rechnung,
ohne der unmittelbaren Intervemrung mrwcr
Person, eingegangenen Darleihen's- oder sonstig
entgeltlichen Geschäfte etwaV zahlen wcrHe.

PuWstall bei Franz im sil l ier ^ M j e «tlM
S. November 1852.

M t o t t BilNenz P e r k s .

Z. 1806. (3) . ^ ^

Kundmachung. ^
Ein rechtskundiger Mann wird M

sucht, welcher bei 24, der Vogtet-
Herrschaft Wippach zustehenden Kir-
chen die Stiftungs- und Kuchenca-
pltalieil pragmatikalisch zu sichern
oder einzutreiben, die Stiftungen zu
dmchtigen/und überhaupt alles durch-
zuführen hätte, was dtt Vogtei zü
Thun oblagt.

Compstenten sind eingeladen, lnlt
pertofmen Briefen an das Verwal-
tungsamt der Herrschaft sich zu wen-
den, und werden ersucht, gleichzeitig
die Documente über ihre Fähigkeiten
beizu schließen.

Für obige Leistungen werden zu-
gesichert: eme Früh-, Mittags- und
Abends-HausmannskostnebstQuar-
tier> und ein Tagegeld von 60 kr.

Verwaltungsamt der Herrschaft
Nippach nm 2. November 1M2.

Z. 1519. (2)
Bei Joseph Ebner zu Spi-

tal inKärntenist schönes gutes
S h i n n h a a r in großen und kleinen
Partien zu sehr billigen Preisen zu
haben. — Nähere Auskunft darübB
bei Johann Moschitz sel. Witwe M
Laibach.



— 952 —

3* 1787. (a)

Donnerstag am 1. December d. J.
erfolgt

vie 6. Kerien-2iehuttg

mit der k. k Anleihe vom Zähre 1339 verbundenen großen
U,U, ö st err.

ST A ATS - LOTTERIE,
wobei gewonnen werden:

74MM. 250,500 Guld. T.M.
'" eingetheilt in Gewinnste von Gulden

300,000 — W0,000 — 350,000 — 230,000 — 330,000
210,000 — 200,000 — 75,000 — 60,000 — 50,000
W,000 — 30,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000

12,000 — 10,000 und so abwärts bis 1000 fl.
der kleinste Treffer, den jedesLos machen Mll tz, besteht in 5<><>fl.C.M.

Das gefertigteVeneäi^r patentirte Großhandlungshaus, welches Ces-
siotten auf Schuldverschreibungen dieser k. k. Anleihe ausgegeben hat, macht hie-
mit bekannt/ daß die darauf entfallenden Gewinne sowohl an seiner Casse in
Veneäiß) als auch in seinem Comptoir in V3ieN,Karntnerstraße, im Ritter
v. W ittmann'schen Hause Nr. R Q 4 9 , ausbezahlt werden, allwo auch, sowohl
gNNze Schuldverschreibungen als Fünftel-Antheile zu habe» sind.

Wien am l. November M2.

ft. N. ?6l i66Utt l ,
patentirter Großhändler.

Die nicht verlosten Cessionen werdm nach der Ziehung laut Programm
auf Verlangen wieder zurückgekauft.
I n Laibach sind derlei Cessionen zu haben bei den Herren Thomschitz
r st Kham.

>3 , .
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Vermischte ^erlautbarungelt.
Z. »607. (») Nr . 4523-

G d i c t.
Von dem BezilksgerichteHaasbergwild hiemitbe»

kanntgemachl: Es sey über Ansuchen 0cö llmon M o .
schek von P lan ina, in die executive Feilbielung
der, dem Anton Srimscheg von Topoll gehörigen,
dem Gute Thurnlak «ub U,d. Nr. 424V4 dienst,
baren, gerichtlich auf 499 ft. >5kr. geschälten '/4
Hübe hiemit bewiNigel, und zu bereu Vornahme
der »2. December l. I . , l » . Jänner und »,. Fe«
bruar , ^ 3 , um g Uhr früh i>l loco Topoü ,nit
dem Bedeuten angeordnet worden, daß oicse V4
Hübe b̂ ei der ersten und zweiten Persteigerung
nur um oder über den Scbähungsivelth, bei der
drillen ober auch unter demselben hmtangegebcn
.n?erden würde.

Das SchähungsprotocoN. der Grundbuchsex«
tract und die Licilalionsbeomgnisse können hllramtö
.eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 4. October »842.

Z . »6o6.""(I) Nr. 4620.
<z d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haaebe,,g wiro hie«
mit öffentlich kund gemacht: Es sey uder Änsu>
chcn deö Thomas Louko von Nicderdorf, m die-
executive Felllnelung der dc,n Lolenz Martin»
lschilsch von Niede'dorf gehörigen, der Herrschaft
Haasberg dicnstbaren,Realttäc<n, als der Haldhube
Reclf. Nr. 55?. geschätzt g53st, nuc dcö '/^ Sag.
ftallan,Heils Rectf. Nr . 594, geschäht »20 ft., we-
gen schuldigen 6ft. 3okr. sulnml Cxccutlonskcstcl,
gewiMget, und es scyen hiezu die TagsatzU"gcn
auf den i3 . Decembcr l. I , auf den ,4. Jan«
l>er ltH^Z, uiio den 14. F.bruar ,b»3, jctesmal
f lüh 9 Uhr in loco Nletcrc-orf init dem Anhange
bestimmt, daß eiese Realitäten bci der ersten und
zweiten Fcilbietungslagsayung nur ui» die Schäl»
zung oder darüber,, bei der dritten aber auch unter
derselben hinlangegcbcn weiden.

Der Glundbuchsextra^l, das Sll'äyungspro«
itocoll und tie Llcilationsbedingniffe können täg>
>llch hieramts eingesehen werden.

.Bezirksgericht Haasdc.rg am 20 October ibt»2»

Z . »6,4. (!) HIr. 1257.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Atelvberg wirdhie«
,Mlt bekannt gemacht: Gö scy ill Sochcn des
Hrn . Unton Deinscher von Cenosetsch. wider
Matthäus Schilschel zu Ncve»ke. il l die executive
Versteigerung cer auf der, zur Herrschaft Prem
zub l l rb . Nr . 7 dienstbaren Hoübhube des Gre»
gor Schüschel zu Ncverke, laui Schule verb le i -
Hung vom 21. December 1629, intadulirt 9 Ju l i

. »,62a, zu Gunsten dcs Ixcculen Ä^allbäub Schu»
>sche,l aushaflendcn Forderung, im (Zapicale .pr.
i5oss. <Z. M . gcwiNiget, und zu deren Vornah-
me die Termine, nämllch: der 25 Novemhcr für
den ersten, der 10. December für den zweiten,
und der 24 December ,6^2 für den drittel Ter-
>min, jedesmal um n Uhr Vormittags in der

Gerichtökanzlei zu Ad,lsberg mit dem Anhange
bestimmt, daß dieser Schuldbrief pr. i5c.fi. nöthi-
gen Falls, jedoch er^ bei dem drittcn Termine
unter dem lZapitals »Nennwerthe hintangegeben
we»den würde.

Bezirksgericht Adelöberg am 8. November
»842.

Z^ 16W. (1)

A n z e i g e .
F r a n z Lach, Bildhauer, Vergolder

und Maler in Oberlaibach, empfiehlt sich zu
geneigten Auftragen einer hochwürdigen Geist-
lickklit, hohcm Adet und verehrungswürdigen
Publikum, und wird sich eifrigst bestreben,
jeden Auftrag zur vollsten Zufriedenheit aus-
zuführen.

Das Haus Nr. ^l06, in der
St . Petersvorstadt,istaus freier
Hand zu verkaufen. Liebhaber
belieben sich der nähern Beding-
nisse wegen beim Hauseigen-
thümcr im nämlichen Hausc an-
zufragm. ^
Z. ,643. (1)

2 Pferde-
I n dem Hause Nr . 220 am

neuen Markte sind zwei gute und
fehlerfreie Wagen-Pferde sammt Ge-
schirr zu verkaufen, und ist dießfalls
im ersten Stocke anzufragen.

A n z e i g e .
Der achtungsvoll Gefertigte gibt

sich die Ebre, ergebenst anzuzeigen,
daß er sein Mechanisches K unst -
c a b i n e t , m welchem sich die Figu-
ren durch einen angebrachten Me-
chanismus bewegen, im Hause Nr .
!̂Z nächst der Franzens-Brücke am

Marienplatze aufgestellt hat.
Der Unterzeichnete glaubt um

so mehr auf einen geneigtm zahlrei-
lZ'Inteil.-Blatt Nr. 13g. d. 17. November 18^2.)
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chm Zuspruch rechnen zu dürfen, als
er alles aufgeboten hat, um das hoch-
verehrte Publikum vollkommen zu-
frieden zu stellen.

Das Nähere enthalt der An-
schlagzettel.
' ^ ^ V. Nottauf.

Z7i929. (2)

A N N O N C E ,
Unterzeichneter hält sich fortwährend

ein Lager von echtem S a atz er H' A u -
scher H o p f e n oicßjähriger Blüthe, in
ausgezeichneter Qualität zu billigen Prei-
sen und empfiehlt sich einem gütigen Zu-
spruch.

I N tn inger .

Z. 180^. (3)

Verkaufgewölbs - Veränderung.
Mein Verkaufsgewölbe, früher auf

der Schusterdrücke/befindet sich jetzt am
Platz im Aichholzer'schen Haufe, welche
ich meinen verehrten Abnehmern ergebenst
bekannt mache.

MrbantsOitf,

Schuhmachmneister.

Z. 1802. (3) " " ^

Auf einer bedeutenden Herr-
schaft in Unterkrain wird ein le-
diger Verwalter und zugleich
Grundbuchsführer, dann ein le-
diger Oeconomie - Beamte ge-
sucht. Ferner ist auf einem Gute
in Unterkram die Stelle eines
Verwalters und zugleich Grund-
buchführers erledigt.

Das Nähere davon erfährt
man im Zeitungs-Comptoir.
37^812. (3) ^

A n z e i g e .
Unterzeichneter zeigt an,daß er

jetzt sem Gewölbe im vr. Ederl'-
schen Hause, dem Casino gegen-

über hat/ und dort arbeitet. Er
empfiehlt sich daher zu Allen, so-
wohl neuen Arbeiten wie auch
Reparaturen jeder Arc Uhren
und Spielwerke, und da er mit
der Arbeit nicht überhäuft ist,
so kann er Federmann um desto
schneller, besser und billiger be-
dienen.

Laibach am 13. Nov. 1842.
Nor. W M . Wehr.

b, Groß" u. Klcin-Nhrmachenneister.

Literansche Anzeigen. "
Z. 1810. (2)
Leopold Paternolli in Laibach hat vorrä'thig:

Lied der Liebe
des himmlischen Bräutigams

u n d

seiner Braut .
Ein religiöses Gedicht in 7 Gesängen.

B o n
WNenz Kteverdtng.

Zweite umgearbeitete Auflage. 6. Crasfetd
1839. br. 30 kr. C. M .

Z. 1763. (2) '
Bei Gust. Heckenast in Pesth ist erschienen,
und bei Dgna? Wvlen v- N l t i n m a y r ,

Buchhändler ni Laibach, zu haben:

I R I S .
Taschenbuch für das Jahr 1843,

H«rausg«geb«n
v o n

Johann Grafen Mailäth.
vierter Jahrgang.

M i t sechs prachtvollen Stahlstichen.
Gebunden in rother Gros be Naples Seide 5 fl. E- M .

I n h a l t :
Bekenntnisse. Humoreske von Betti Paali. —

Am Ni l . Gedicht von Ritter v. Levitschnigg. - ^ Isa-
bella Zäpolya. Histor. Erzählung von Johann Gra-
fen Mailälh. M i t , Stahlstich. — Das Zauber-
schwert. Gedicht von H. Landesmann. -^ Der Du«
delsackpfeifer. Gedicht v o n I . G. Seidl. mit l Stahl-
stich. — Amor m Tricot. Novellete von W. Tesche.
— Gedichte von I . G. Seidl. mit < Stahlstich.—
Gnomen von M . Cnk. — Dichters Freundinn. Ge-
dicht vsn Phil. v. Körber. — Gldichte von C. E.
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Langer. — Einst und Jetzt. Am letzten December
1 8 ^ , von Caroline D. — Zwei Duelle. Aus den
P a p i e r e n eines verabschiedeten L a n z e n .
knechtes. — Der Sohn der Haide. Mi t , Sohlst.
— Der Blumenstrauß. Gedicht von Kössinger. —
Welke Rosen, Get-ichc von Josephine v. R°m«khäzy,
— Die Narrenburg. Novelle von A. Stifter. —
Die Tobcsbolschcift. Gedicht von C. E. L.n'gcr.
M i t l Siadlstich. — Lamdas von Auria. Gedicht
von Ad. Bude. — Gllichte von I . N Vogl. ^-
Gedichte v^n L. G. Neumann — Rak^sch und ihi-
Sohn Amru, Von H.nnmer < Purgstall. — De»
Schiffers Liebchen Gedicht von Camil!» HeU, —
Die beiden Sänger. Gedicht von I . N, Preyer.

I n der Buch-, Kunst» und Musikalien-
handlung von Vgn.15 Sd len v. Rlem-
M a v r in ^aibach langten so eben nebst

anoern neuen Kunstgegenstanden an:

^»»Z«NR für Kunstfreunde. Ei-
ne Reihefolge interessanter Dar-
stellungen der österr. Monarchie.
Von mehreren ausgezeichneten Künstlern.

Das Blatt emzeln 3o kr. — Enthal-
tend: Die Frciung in W i m , die Haupt-
mauth und das Dominikanerkloster,
der Husarentempel, oie Franzensburg
in Laxendurg, die neue Kettenbrücke in
Pcsth, Capellengrab der Mutter Gottes
zu Cnlvaria in Gallizien, der Residenz-
Platz in Salzburg, Ilchl im Salzkam-
wergut, schloß Neuhaus bei Salz
bürg, Gmunden im Salzkammergut,
dcr Brunnen in S t . Wolfgang imSalz-
burgischen, Parlhie aus Oberösterreich
and.Donau,BauernhochzeitinSteyer-
mark, Ratteyberg in T i ro l , der Dom
zu Mailand, der Hafen von Venedig,
Parthie bei dem Volksgarten in Vene-
dig, Denkmal Mastin I I . in Verona,
der griechische Glockenthurm in Venedig,
Tuest, der Hradschin in Prag, Salz-
burg.

Außer diesen erhielt obige Hand-
lung noch eine Menge Kunstgegcn-
stände, die wegen der gelungenen
Ausführung volle Beachtung verdie-
nen ; dahin gehören: H e i l i g e n d t l -
d e r u n d B l l d e r a u s dem Le-
ben v o n H e i l i g e n , zu allen
Größen und Preisen; Zeichenschu-
len, dann eine große Auswahl ande-
rer Bi lder, lithographirtsowohl als in

Stah l und Kupfer gestochen. Mtz'
Prnse derselben dürfen ungewöhnlich
billig genannt werden, sie stellen sich
sehr verschieden von einem Kreuzer
bw zu 20 Gulden, so daß für alle
vorkommenden Fälle eine Wahl ge-
troffen werden kann. Diese Hand-
lung wnd sich befleißigen, auch ferner
nmmr die neuesten Erscheinungen
von Kunstgegenständen zu besitzen,
und ladct zur gefälligen Ansicht und
Kauf dieser alle Kunstfreunde Lai-
bachs höflichst ein.
Bei I g n a z A l . Dd len v K l e m m e r .
Buchhändler in Laidach, ist erschienen der erste

Va»o von

Aug. Wilh. Iffland's
sämmtliche

dramatische Werke-
Nebst Leben des Verfassers, dann
Portrat und Facsimile im Stahlstich.
Schiller-Format, in M Bänden,

klein-Octav.
Auch dieses Werk erscheint im Verlage der gefer-

tigt»« Buchhandlung, der äußern Ausstattung nach
ganz gleich der neuern Original-Ausgabe der Kotzebue'-
schen Theater, auf feinstem Maschinen Velinpapier,
mit neuen de,u>,'chen Lettetn und größter typographischer
Eleganz auf Schnellpressen corlecl gedruckt, und das
ganze Werk wird längstens binnei, iu Monaten voll«
endet styn. da jeden l^cn Tag, vom t. October an»
gefangen, ein Band beiläufig 250 Seiten stark, im
Umschlag broschirt ausgegeben wird.

Jeder Band kostet nur 2 » kr.
C. M. ! !

Bei Empfang des ersten Bandes ist der
letzte Band vorauszuzahlen.
e?» Wer für das Ganze im Vorh ine in
pränumerirt, hat nur O fl. C. M. zu

zahlen!!
Ein Preis, der mehr als beispiellos

billig ist, aber nur bis kum Erscheinen
des ROten Bandes Stat t findet.

I f f l and ! welchem Freunde des Theaters,
der Lilci at-ur, ja dcr Bildung überhaupt ist nicht
dieser Name ehrwürdig? „Seine Jäger —
Dienstpflicht — Elise von Balberg — Hage-
stolzen — Aussteuer — Selbstbeherrschung —
sein Spieler — Mann von Wort — Herbst-
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tage" u. s. w. sind unzählige Male auf un-
serer Hofbühne mit immer gleichem außerordent-
lichen Beifalle wiederholt worden. Die modern-
sten Dramen zeigen wieder ein Bestreden, auf
den Weg der Natur zurückzukehren, den Iffland
zuerst so erfolgreich eingeschlagen, und so wird
keine Zeit und kem Wechsel jemals seinen Werth
vermindern oder vertilgen.

Der Wunsch, a l l e Manischen Theater-
stücke in einer schönen, dem jetzigen Geschmack
angemessenen billigen Ausgabe, besitzen zu kön-
nen, ist, da keine der bisher erschienenen Aus-

gaben diesen Anforderungen auch nur entfernt
entspricht, so oft ausgesprochen worden, daß
wir uns zur Veranstaltung dieser, durch ihre
Eleganz und Wohlfe i lhei t für alle S t a n -
de uno Vermögens - Verhältnisse gleich
geeigneten Ausgabe entschlossen haben.

Wi r glauben daher, auf die lebhafteste
Theilnahme zähle/zu dürfen, indem wir hier-
mit zur Pränumeration höflichst einladen.

Buch - und Verlagshandkmg
von Ignaz Klang in Wien.

I n der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von I g n a z
A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r in Laibach

langten sH eben nachstehende a u s g e z e i c h n e t e L i t h o g r a p h i e n an,
und sind daselbst zu haben:

Die Himmelfahrt Maria, nach Gmoo Die Kreuzabnahme Christi, nach Lambert
Neni 8 fi lombardus. 5 fi. , ̂  ,

Crucifix, nach P. P. Rubens, ä fi. Die heilige Familie, nach Raphael. 7 ß-
Grablegung Christi, nach Nwolaus Pouf- D^sch^rzhafte Mutter, nach ̂ ^ e

A ^ H . Hirten, nach Nicowus Pous- R i N ^ N ' s t ^ ^ ^ . : ! !

^ u ^ ^ ^ ^ ^ °"^ ^ ?L«.a 2î :^^nd^
Dle büßende Magdalena , nach ^.1« Chnstus uuo die Samarlterm^ am Brun-

oowe. 4 ft. ^ , «, il "en, nach Aug. Kaufmann. 5 ft.
M^^^^'^chUNe^^ ^ ^ k " ' ^ l t °mm Gichtbrüchigen, nach
Die Kinder Jesus uno Johannes, «ach Chr.stus o» Kmd«freun°,nach Heinrich

^ ^ 7 ^ . ^ ^ Â ^̂ ^̂ ^̂  ^ ! ! ^ " . ? ^" '° 2esû  nach
^RuUs""? " ^ ' " ^ ^ ' ""^ Beide,,zZnstiaenBedingungen,
Die heilige Jungfrau, nach ^1^,1«. 7 st. unter welchen diese Lltdographien von
Die heilige Magdalene, nach ^«»mo der Kunstanstalt m München verab-

r^im«. 5 fi. folgt werden, kann ich bei Abnahme
Christus als Knabe, nach ^rW Oolco. 5fi. y»n mehreren Plöcen noch von den

T M ^ / s s " ^ kr"' ^^enhammer, nach Preisen bedeutenden
Der heilige Johannes Evangelist, nach Nachlaß gewähren, der im Verhält-

Dominiokino. 2 fi. Nlß zur Abnahme steigt m id^ faUQ^
Bei ugnaz A l o i s Ed len v. K l e i n m a y r , Nuchhändlerm
Laibach, wild Pränumeration angenommen/ und ist das erste

Heft zu haben, von:

Aükershofm, G. FreHerr v.,
Handbuch der Geschichte des Herzogthumes Kärnthm

bls zui, Vereinigung mit den östeireichischen FürstenthHmnn.
,KlaZenfult. M«. 26 k.


